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                            Erzbischöfliches Ordinariat                                                                            

  Ökumene und Interreligöser Dialog,

  Theologie, Universitäten 

                                                                                                                    Referat für den Interreligiösen Dialog

- Protokoll -

KIRD -

Kommission für den Interreligiösen Dialog im Erzbistum Bamberg 

Donnerstag, 30. Juni 2009, 15-18 Uhr

Ort: Haus der Kath. Stadtkirche, Vordere Sterngasse 1, Nürnberg 

Anwesend: 

Römisch-Katholisch

Dr. Andreas Hölscher,  Bamberg (PR / Gemeinde) - Jürgen Kaufmann, Nürnberg (PR, Beauftragter interrel. Dialog) -  Prof. Dr. Wolfgang Klausnitzer, Bamberg (Domkapitular Erzdiözese Bamberg/Uni Würzburg) – Dr.Josef Zerndl, Bayreuth (Kath. Pfarrer, Regionaldekan, Domkapitular); ab 16 Uhr: Dr. Monika Tremel, Erlangen (Kath. Hochschulgemeinde) - Prof. Dr. Heimo Ertl, Nürnberg (ehem. Akademiedirektor) 

Evangelisch-Lutherisch

Hans-Martin Gloël, Nürnberg (ev.-luth. Pfarrer, christlich-islamisches Begegnungszentrum „Brücke-Köprü“)  - Dieter Krabbe, Nürnberg (ev. Reformierter Pfarrer, Martha-Kirche) – Matthias Schwarzer (Student der ev-luth Theologie, derzeit Nürnberg, Praktikant in der „Brücke“)

Muslimisch

Ali-Nihat Koc, Nürnberg (islam. Begegnungsstube Medina), -  Aysun Yasar, Bamberg (interrel. Frauenzentrum)

Entschuldigt: 

Prof.Hartmut Bobzin, Erlangen (Islamwissenschaftler/Universität) - Dr. Wilfried Dettling SJ, Nürn-berg (Pater, Dialog-Referent im CPH) - Prof. Dr. Johannes Lähnemann, Nürnberg (EWF – Rel. wis-senschaftler) - Talip Iyi, Nürnberg (islam. Begegnungsstube Medina) - Josef Motschmann, Bad Staffelstein (PR, Familienberatung) - Thomas Ohlwerter, Nürnberg  (kath. Schulreferat) - Emel Rochdi, Nürnberg (Studentin Islamwissenschaften) -  Amin Rochdi, Nürnberg (Lehrer) - 

1. Begrüßung 

2. Dialog vor Ort:  Berichte – Anfragen - Vorschläge aus den Regionen

Dr. Josef Zerndl, Bayreuth: Länger geplante Begegnung von Chrtisten und Muslimen in Bayreuther Innenstadt ist zustande gekommen; an einem neuen Förderverein, der ei-nem jüdischen Museum in bayreuth zugute kommen soll, beteiligen sich auch Vertreter der katholischen wie der evangelischen Kirche.

Hans-Martin Gloël, Nürnberg: Hinweis auf KCID-Tagung am 19. Juli in Freising. Prob-lem: Diözesen in bayern sind kaum einzubinden (außer Bamberg). Thema der Tagung: „Zu Gast bei Eurem Gottesdienst“; Hinweis auf Studienfahrt nach Duisburg zur größten deutschen Moschee, organisiert von „Brücke-Köprü“.

Aysun Yasar, Bamberg: Vorstellung des neuen Projekts „Grüß Gott – Shalom -Salam – wir sind Bamberg“ der Interreligiösen Fraueninitiative Bamberg; Hinweis auf Podiums-diskussion am 14. Juli zur Frage nach Islamischem Religionsunterricht an Bamberger Schulen – bisweilen gebe es hier noch keinerlei Infos von Seiten des Kultusministerium.

Dieter Krabbe, Nürnberg: Hinweis auf Kontakte zur israelitischen Kultusgemeinde; derzeit 1700 Mitglieder, davon über 1000 Kontingentflüchtlinge – viele Todesfälle auf-grund Überalterung – 120 Kinder und Jugendliche: Für die Zukunft mache dies Hoff-nung, gerade auch, was den Dialog anbelangt – zwei Religionslehrer und ein Kantor wollen sich für den Dialog in der Zukunft verstärkt einsetzen – Israelit. Gemeinde hat mit sich selbst zur zeit genug zu tun – Notwendigkeit des Dialogs wird noch nicht so sehr gesehen, anders als zwischen Muslimen und Christen – Hieraus ergibt sich für alle evtl. Aufgabe, verstärkt danach zu schauen, wo gemeinsames Lernen, Projekte und Veran-staltungen möglich sind.

Matthias Schwarzer, Nürnberg: Bericht über christlich-islamische Dialogwochen in Nürn berg – Jugendveranstaltung ist ausgefallen – Breitenwirkung sei nicht so groß gewesen – wichtig sei, dass die Veranstaltungen an unterschiedlichen Orten stattgefunden hätten (christlichen und muslimischen)

Ali Koc, Nürnberg: Bericht vom Kirchentag in Bremen – „Medina“ gemeinsam mit  „Brüc-ke-Köprü“ vertreten bei Veranstaltung „Dialog mit Muslimen“; „Medina“ habe bis Som-merferien volles Haus, was Besuche und Besichtigungen anbelangt  – bis Juli sind ge-rade noch zwei Termine frei; ständige Teilnahme an Diskussionen, jüngst in Coburg zum Thema „Religiöse Symbole in der Öffentlichkeit“; Gesprächspartner für TV zu be-stimmten Themen.

Dr. Andreas Hölscher, Bamberg: Hinweis auf Situation in der gartenstadt Bamberg – durch traditionell katholisch geprägt, mittlerweile ein Drittel muslimische Bewohner –  auffällig: Im Alltag ist der Kontakt zu muslimischen Bewohnern normal, türkische Kinder als Freunde, aber Väter tauchten nirgends auf, bei Elternabenden zum beispiel seien nur immer die Mütter anwesend – Dinge wie gemeinsames Grillen oder Spazierenge-hen seien nicht möglich – Männer tauchten allenfalls bei akademischen Veranstaltun-gen zum Thema auf, im Alltag aber nicht.

Dr. Wolfgang Klausnitzer, Bamberg/Würzburg: Hinweis auf indische Priester am Colle-gium Orientale in Eichstätt,  die großes Interesse daran hätten, wier der interreligiöse Dialog hier läuft; Hinweis auf Dozententätigkeit von P Wilfried SJ im kommenden Herb-stsemester an der uni Würzburg zum Thema „Christlich-Islamischer Dialog“

Jürgen Kaufmann, Nürnberg: Hinweis auf neue Homepage für Interreligiösen Dialog im Erzbistum – inhaltlich zwar noch sehr mau, aber immerhin ein Anfang – Bitte um Zu-sendung von Material, auch Fotos; Hinweis auf Jahresthema „Christlich-Islamischer Dialog“ der kath. Erwachsenenbildung in Nürnberg und Roth mit Werbung für das The-ma bei den Bildungsreferenten und Präsentation von aktualisierten referentInnenlisten bei entsprechenden Tagungen der Bildungswerke.

3. Interreligiöse Feiern:  Weiterarbeit an der geplanten Handreichung

Jürgen Kaufmann stellt vorübergehenden, weiter ausgearbeiteten Entwurf in kopierter Form vor. Diskussion zu einzelnen Punkten des Entwurfs nach Lektüre-Phase. Ergeb-nisse werden in Entwurf eingearbeitet (siehe diesem Protokoll angehängte Datei). Wei-tere Vorgehensweise: 

· Alle Kommissionsmitglieder schauen Entwurf nochmals ausführlich durch zwecks Verbesserungen, Überarbeitungen, Ergänzungen; Rückmeldung spätestens bis Ende September.

· Die fertiggestellte Handreichung wird von Dr. Klausnitzer und Dr. Zerndl bis Mitte Oktober an Erzbischof Dr. Schick übergeben mit der Bitte um Durchsicht und Ge-nehmigung. Anschließend soll die Handreichung verbreitet bzw. offen zugänglich gemacht werden (Homepage etc).

4. Regionale Dialog-Ansprechpartner

Bericht von einem Treffen zwischen Dr. Wolfgang Klausnitzer und Jürgen Kaufmann mit den Dekanen der Dekanate Nürnberg, Fürth, Erlangen und Lauf. Anliegen: Suche nach möglichen Ansprechpartnern für den Dialog pro Dekanat, vergleichbar mit den  pfarrlichen Ökumenebeauftragten. Den Anfang machte die „Region V“ (Nürnberg, Er-langen...) Ziel: Bis Herbst sollte ein/e Ansprechpartner/In aus jedem Dekanat genannt werden. Aufgabe der (ehrenamtlichen) Ansprechpartner: direkte erste Kontaktperson für Dialogfragen vor Ort (bzw im Dekanat); Verbindungsperson zwischen Dekan und Dialogbeauftragtem; mögliche/r RepäsentantIn bei Dialogveranstaltungen nach Rück-sprache mit Dekan und ggf Dialogbeauftragtem. Die Ansprechpartner sollen entspre-chend in ein Informationsnetz eingebunden und bei Bedarf geschult werden.

Hintergrund dieses Anliegens ist, dass es bisher in manchen Regionen z.B. für Musli-me schwierig war, eine katholische Kontaktperson zu finden, sofern nicht zufällig z.B. ein persönlich interessierter Pfarrer zur Verfügung stand. 

Für Bamberg hat sich nun zumindest vorübergehend Dr. Andreas Hölscher bereit er-klärt, als Ansprechpartner zu fungieren. 

5. Terminvorschläge für das nächste Treffen – Bitte um Rückmeldung! 

     Terminvorschläge für die nächste KIRD-Sitzung sind:

Dienstag, 20. Oktober / Dienstag, 10. November / Mittwoch, 25. November

· Dringende Bitte um baldige Rückmeldung, wer an welchen Ter-minen teilnehmen kann (juergen_kaufmann@gmx.de)

                                                                                      Protokoll: Jürgen Kaufmann, 13. Juli 2009, Nürnberg

                     Jürgen Kaufmann                                                      Königstraße  64 · 90459 Nürnberg 

                     Diplom-Theologe, Pastoralreferent                            0911 / 2346181 · 2346193 (fax)  ·  juergen_kaufmann@gmx.de
